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ImÖcher Fastelovvend steht die
Oecher Penn an erster Stelle
Auch der Nachwuchs der Stadtgarde hat viel Spaß im Karneval
Von unserer Mitarbeiterin
Sarah Maria Frantzen

Aachen. „Pennsoldaten rücken
an – stramm im Schritt nun –
Mann für Mann“ heißt es im
Penn-Marsch, zu dessen Takten
die Stadtgarde traditionell in die
Aachener Säle einmarschiert. Und
wie es mit so vielen Traditionen
ist, wird auch die Liebe zur Penn
oftmals von Generation zu Gene-
ration weitergegeben.

Über ihre Väter kamen auch der
zehnjährige Christian Radema-
cher, Tim Siemons (13) und Nils
Feggeler (12) zur Penn. Seit sie
drei oder vier Jahre alt sind – so
genau wissen sie es nicht – gehen
Christian und Tim im Rosenmon-
tagszug mit. Mit der Penn-Uni-
form sind sie groß geworden und
jetzt spielen sie im Spielmanns-
zug. „Man steht da oben auf der
Bühne und die Leute jubeln. Das
ist einfach klasse“, schwärmt Nils.

„In dieser Session geht immer
ein Raunen durch den Saal, wenn
wir als 150 Jahre alte Garde ange-
kündigt werden“, erzählt Tim
stolz. Bis zu drei Auftritte bestrei-

tet die Stadtgarde an einem
Abend. Da kann schon mal etwas
schief gehen. Peinlich sei zum Bei-
spiel, wenn die Trommelstöcke
auf der Bühne flöten gehen, weiß
Tim Aretz. Der Siebzehnjährige
hat den Spielmannszug der Penn
vor sechs Jahren beim Tag der of-
fenen Tür im Marschiertor für sich
entdeckt.

Party-Bus
Noch mehr Spaß als auf der

Bühne haben die Jungen aller-
dings zwischen den Auftritten.
„Wir fahren immer im Party-Bus“,
ruft Christian in die Runde. Dann
erklären die Jungs, dass im Party-
Bus meist die jüngeren Penn-Mit-
glieder sitzen. „Die Zeit vergeht
total schnell, wenn man so viel
Spaß hat“, erzählt Christian.

Nur manchmal findet er es scha-
de, wenn er nicht mehr draußen
spielen kann und sich für einen
Auftritt fein machen muss. Für die
Reinheit der Uniformen ist der-
weil „Hotel Mama“ (Tim Aretz),
zuständig. Denn ein Penn-Soldat
muss die eine oder andere spitze

Bemerkung ertragen, falls er nicht
adrett gekleidet ist.

Getreu dem Motto „Wer austei-
len kann, muss auch einstecken
können“, necken sich die vier ge-
genseitig was das Zeug hält. Das ist
vermutlich der große Vorteil einer
Männergarde. „Außerdem ist das
ja nur Spaß“, betont Tim Aretz.
Ihre Kumpanen Robert Richtarsky
(12) und Philipp Kübler (15) sind
heute nicht dabei.

Die Auftritte in der Session sind
bei weitem nicht die einzigen Ak-
tivitäten, die die Penn für die Jun-
gen so attraktiv machen. Ein
Highlight ist das Spielmannszug-
Zeltlager. Da werden Lagerfeuer
und Nachtwanderungen gemacht,
aber vor allem wird mächtig viel
Schabernack getrieben. Ein Stich-
wort genügt, und während die vier
ein breites Grinsen aufsetzen, ver-
steht ein Außenstehender nur
Bahnhof. Für die Öffentlichkeit
sind diese Erinnerungen wohl
nicht bestimmt. Auch Fußballtur-
niere stehen auf dem Programm.
„Wir werden da meistens Vierter“,
erzählt Tim Aretz und fügt mit
einem Grinsen nach: „Von vier
Mannschaften.“

Im Öcher Fastelovvend aber
steht die Penn mit an erster Stelle.
Die tollen Tage können die Jungs
kaum erwarten. „Leider ist die Ses-
sion dann zu Ende“, sinniert Tim
Aretz. Doch gleich steht er schon
wieder auf der Bühne. Für Tim
Siemons, Christian und Nils heißt
es aber ab nach Hause, schließlich
ist am nächsten Tag Schule. Für
die „U16“ ist um 22 Uhr Schluss.

Persönliches über die Vier Amigos
W Der 40-Jährige Uwe Brandt ist

städtischer Angestellter und
verheiratet mit Kerstin Brandt.
Zwei Kinder halten die Brandts
auf Trab: der elfjährige Tim (11)
und die dreijährige Greta (3). In
ein paar Tagen kommt das drit-
te Kind zur Welt, ein Junge,
dessen Name Uwe Brandt aber
nicht verraten will.

W Stefan Beuel (41) ist
Landesoberamtsrat beim Land-
schaftsverband Rheinland und
verheiratet mit Claudia Beuel.
Die beiden habe keine Kinder.

W Der 38-jährige Kunstschmied
René Brandt ist mit Steffi

Brandt verheiratet. Einen Sohn
haben die beiden, den vierjähri-
gen Jan. Auch bei diesen Brandts
ist ein weiteres Kind unterwegs,
das im Juli auf die Welt kommt.

W Dietmar Ritterbecks ist 38 Jahre
alt. Von Beruf ist er Diplom-Ma-
schinenbauingenieur und hat mit
seiner Frau Iris eine Tochter: die
13 Woche alte Lilli.

W Und schließlich gibt’s noch den
44-jährigen technischen Ange-
stellten der RWTH, Jürgen Vrey-
dal, der mit Ehefrau Elke die
Tochter Janin und den Sohn Mar-
co hat. Er ist verantwortlich für
die Technik.

VierAmigos –Aachens „schönste Boygroup“
Eigentlich sind sie fünf Freunde: Vier stehen auf der Bühne und einer dahinter. Ihre Texte sind manchmal „politisch unkorrekt“, aber immer charmant.
Von unserem Mitarbeiter
Georg Dünnwald

Aachen. „Herzblut“ heißt die
neue CD der Vier Amigos. Und mit
Herzblut agieren die Vier aus dem
Aachener Osten auch auf den
Öcher Karnevalsbühnen. Eigent-
lich sind die Vier Amigos ja fünf
Freunde. Denn wenn Uwe und
René Brandt, Stefan Beuel und
Dietmar Ritterbecks ihre
Spöcksjen auf der Bühne machen,
sorgt Jürgen Vreydal als Techniker
für den guten Ton.

Seit zwölf Jahren gibt’s die For-
mation Vier Amigos, auch
Aachens „schönste Boygroup“ ge-
nannt. Immer wurden die „Jonge
uus d’r Bronx“ als Geheimtipp ge-
handelt, jedoch seit drei, vier Jah-
ren sind die treuen Mitglieder der
Tropi-Garde die Stars auf den Büh-
nen. Die Vier können auf ein riesi-
ges Repertoire zurückgreifen. Und

sind überaus wandlungsfähig.
Jede Nummer verlangt ein anderes
Kostüm, also ziehen sie sich hinter
einem schwarzen Vorhang auf der
Bühne um. In diesem Jahr ist si-
cher das Lied „Engelche vajjen
Rues“ der Hit. Verschiedene Versi-
onen liefern die Vier Amigos, als
Türken im Elsassviertel, als Hol-
länder, als „Raucher“ vom Keij-
serpleij. In den Sälen krümmen
sich die Narren vor Lachen.

Bisweilen sind die Texte, die
größtenteils von René Brandt ver-
fasst werden, „politisch unkor-
rekt“, jedoch so charmant vorge-
tragen, dass sie niemals beleidi-

gend wirken. Den Beobachter
wundert’s nicht. Nach jedem Auf-
tritt sind die „Zugabe, Zugabe“-
Rufe besonders laut. Klar, dass das
die Herren freut. „Wir machen das
auch gerne“, sagt Uwe Brandt. „Si-
cher, wir bekommen auch eine
Gage, aber dafür arbeiten wir auch
hart.“ Es sei ganz sicher nicht so,
dass sie „so nebenbei“ aufträten.

Da stehen Proben an, die Erarbei-
tung neuer Nummern, das Einstu-
dieren von Tanzbewegungen.

Jedes Jahr stellen die Vier Ami-
gos sechs bis sieben neue Lieder
vor, „in den verschiedensten Vari-
anten, die im Laufe einer Session
auch mal verändert werden“, er-
klärt René Brandt. Getestet werden
sie bei einer der vier Sitzungen der

Tropi-Garde. Und immer ein Jahr
vorher, bevor die Öcher Ostvier-
tel-Barden sie auf „offiziellen“
Bühnen präsentieren.

„Wir haben eben Spaß an der
Freud’“, bekräftigt Dietmar Ritter-
becks und erzählt, dass die Vier
Amigos selbstverständlich auch
den Fastelovvend durch den Ka-
kao ziehen. Beispielsweise in der

Nummer, in der erklärt wird, wie
man zum Öcher Prinzen wird. Sin-
gen können darf man nicht, tan-
zen auch nicht, sich aber gut mit
den verantwortlichen Präsidenten
und Kommandanten verstehen.
Frech, aber gut ist das. Da gehört
es natürlich auch dazu, sich selbst
kräftig auf den Arm zu nehmen.

Uwe Brandt lächelt – etwas
nachdenklich: „Mittlerweile ge-
ben wir auch Autogramme.“ Ganz
leger nimmt er das: „Wir verkau-
fen unsere CD für zwölf Euro, mit
Autogramm kann der jecke Käufer
sie für elf Euro haben.“

Die Vier Amigos sind es ge-
wöhnt, seit Jahren vor vollem
Haus zu agieren. Dennoch, das
Lampenfieber bleibt. Bei jedem
der Vier in unterschiedlicher
Form. Und da macht es keinen
Unterschied, ob Uwe und René
Brandt, Dietmar Ritterbecks und
Stefan Beuel wie kürzlich vor rund
30 Leuten bei den Öcher Prängele
oder vor 1300 Gästen im Europa-
saal des Eurogress auftreten. Am
Donnerstagabend im Eurogress
war jedenfalls auch hinter der
Bühne jede Menge los. Zahlreiche
Karnevalisten waren „backstage“.
Alle warteten gespannt auf ihren
Auftritt, das „Festival der Öcher

Lieder“ stand an. Ziemlich am An-
fang traten die Vier Amigos auf.
Kurzes Luftholen und dann raus
auf die Bühne. Das Lampenfieber
ist weg, die Show kommt perfekt.

Leichte Sorgen machen sich die
Vier Amigos um den Nachwuchs.
Ex-Tropigeneral Uwe Brandt: „Der
fehlt jetzt sogar in der Tropi-Gar-
de. Dabei kann Karneval nur funk-
tionieren, wenn Alt und Jung ge-
meinsam mitmachen.“
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Mit Lampenfieber und Koffer auf die Bühne: Ihre zahlreichen Utensilien haben die Vier Amigos immer dabei.

Jürgen Vreydal ist der fünfte Ami-
go. Er kümmert sich um die techni-
schen Details. Fotos (2): Ralf Roeger

Wer will mitspielen?
W Der Spielmannszug der Stadt-

garde Oecher Penn trifft sich
jeden Mittwoch um 19 Uhr im
Marschiertor.

W Jeder Junge ab 10 Jahren, der
Lust hat, Flöte, Lyra, Trommel
oder Becken zu spielen, ist bei
Leiter Friedhelm Rademacher
herzlich willkommen.

W Mehr Infos gibt es bei Hubert
Cosler unter "  0241/50 01 21
oder per E-Mail an
info@oecherpenn.de.

Das Gespräch mit den jüngsten Penn-Soldaten machte unseres Mitarbei-
terin Sarah Maria Frantzen riesigen Spaß. Foto: Heike Lachmann
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150,-
€  /Stück

Türblatt mit Röhren-
 spaneinlage, Türblatt
 und Zarge mit
Rundkante
 z. B. 86 x 198,5 cm,
Wandstärke 14,5 cm

" Türelement Buche furniert, lackiert

 3 ,95
€  /m 2

Klickboden,
Nutzklasse 31,
diverse Dekore
in Kleinmengen
 verfügbar  ab

" Laminatboden 6, 7 und 8 mm

 7 ,95
€  /m 2

Klickboden, Nutzklasse 32,
hochwertige
Schmaldielen mit
Realfugenoptik,
diverse Dekore
 verfügbar

" Laminatparquet 8 mm

19,95
€  /m 2

Klickboden,
4 mm massive
Nutzschicht,
lackiert

" Fertigparkett Hevea

17,95
€  /m 2

Klickboden, 2,5 mm massive
Nutzschicht, lackiert,
HDF-Trägerplatte
mit rückseitig
aufgebrachter
Trittschalldämmung

" Korkfertigparkett

15 % Rabatt
auf die 56 Oberflächen

 unseres Laminatsortiments
(ausgenommen ist die Angebotsware)

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 10.00 – 19.00 Uhr, samstags 10.00 – 18.00 Uhr

4,-
€  /Stück

 20 x 40 x 2400 mm, zur
 unsichtbaren
Befestigung mit
dem patentierten
Befestigungssystem,
große Dekorauswahl

" Fuxx-Parkettleiste


